
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 17.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Arbeitnehmendenschutz, Freizeit, Tourismus, Gastgewerbe
Akteure Keine Einschränkung
Prozesstypen Studien / Statistiken
Datum 01.01.1990 - 01.01.2020

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Benteli, Marianne
Giger, Nathalie
Künzler, Johanna
Porcellana, Diane

Bevorzugte Zitierweise

Benteli, Marianne; Giger, Nathalie; Künzler, Johanna; Porcellana, Diane 2024.
Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Arbeitnehmendenschutz, Freizeit,
Tourismus, Gastgewerbe, Studien / Statistiken, 1991 - 2019. Bern: Année Politique
Suisse, Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss,
abgerufen am 17.04.2024.

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Sozialpolitik
1Bevölkerung und Arbeit

1Arbeitsmarkt

1Arbeitszeit

1Arbeitnehmerschutz

2Parteien, Verbände und Interessengruppen
2Verbände

2Freizeit, Tourismus, Gastgewerbe

01.01.90 - 01.01.20 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

SECO Staatssekretariat für Wirtschaft
BFS Bundesamt für Statistik
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Die überwiegende Mehrheit der Schweizer Erwerbstätigen betrachtet ihren
Gesundheitszustand als gut oder sehr gut (93%), dies ein Ergebnis der
Gesundheitsbefragung 2007 des BFS. In der heutigen Arbeitswelt sind psychische und
nervliche Belastungen weiter verbreitet als körperliche. So berichten 41% der
Befragten, einen Arbeitsplatz mit grosser oder teilweise grosser psychischer und
nervlicher Belastung zu haben, nur 23% gaben an, grossen körperlichen Belastungen
ausgesetzt zu sein. Rund drei Viertel der Befragten sind mit ihren Arbeitsbedingungen
zufrieden, dies ist jedoch bei den gering Qualifizierten nur bei zwei Drittel der
Befragten der Fall. Gross sind auch die Unterschiede zwischen den einzelnen Branchen,
die zwischen Landwirtschaft und Erziehung und Unterricht (je 86%) und Gastgewerbe
(70%) variieren. Laut Studie ist zudem jede 13. Person (8%) von Mobbing am Arbeitsplatz
betroffen, dies entspricht fast einer Verdoppelung seit der letzten Studie aus dem Jahr
2002. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 06.08.2009
NATHALIE GIGER

Arbeitszeit

Mandatée par le SECO, l'Université de Genève a évalué les effets des modifications des
art.73a et 73b OLT1 relatifs à l'enregistrement du temps de travail entrées en vigueur
le 1er janvier 2016. L'enquête a été menée auprès de 2'013 travailleuses et travailleurs,
employé-e-s dans huit entreprises du secteur des assurances, des
télécommunications, de l'industrie et du commerce de détail. 
L'étude révèle qu'une collaboratrice ou un collaborateur n'enregistrant pas son temps
de travail, travaillent en moyenne 45.6 heures par semaine contre 41.8 heures pour
celles et ceux au bénéfice de l'enregistrement simplifié et 39.6 heures dans le cas d'un
enregistrement systématique. Cette catégorie de personnes est plus exposée à
travailler au-delà de 55 heures hebdomadaires. Pour les horaires atypiques, 60% des
travailleuses et travailleurs de nuit renoncent à l'enregistrement du temps de travail
contre 35.2%; 79.2% pour le travail du samedi contre 59%; 59.2% pour le travail du
dimanche contre 38.9%. Lorsque l'entreprise introduit des mesures
d'accompagnement, celles et ceux renonçant à l'enregistrement ne sont pas en moins
bonne santé, ni davantage stressés que les autres. Ils ont toutefois, plus de difficulté à
concilier la vie professionnelle et familiale. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 29.09.2019
DIANE PORCELLANA

Arbeitnehmerschutz

Neue Technologien und personelle Engpässe fördern tendenziell die individuelle
Mitbestimmung der gut qualifizierten Arbeitskräfte. Schwächere Arbeitnehmer laufen
aber Gefahr, wegen dieser Individualisierung noch mehr als bisher von der
Mitbestimmung ausgeschlossen zu werden. Dies ist das Fazit einer Untersuchung, die
der Schweizerische Gewerkschaftsbund (SGB) veranlasst hatte. Nach Feststellung der
Gewerkschaften ist die Mitbestimmung bei den Schweizer Arbeitnehmern und
Arbeitnehmerinnen kein vordringliches Thema mehr. Die momentan zur Diskussion
stehenden Mitbestimmungsvorschläge der EG-Kommission würden, falls sie
rechtskräftig werden sollten, die Situation in der Schweiz zudem kaum berühren, da die
meisten Betriebe den Mindestanforderungen bereits genügen. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 02.08.1991
MARIANNE BENTELI

Das EVD liess einen Bericht über die Auswirkungen des EWR auf Beschäftigung und
Löhne in der Schweiz ausarbeiten. Dieser kam zum Schluss, dass bei einem Beitritt zum
EWR — im Gegensatz zu einem Alleingang — die Reallöhne in den nächsten zehn Jahren
um 4 bis 6% steigen dürften. Stagnierende Erwerbseinkommen und wachsende
Arbeitslosenzahlen wurden für jene Branchen, die vom Strukturwandel besonders hart
betroffen sind, allerdings nicht ausgeschlossen. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 27.06.1992
MARIANNE BENTELI
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Eine Studie des Genfer Arbeitsinspektorats, die im Auftrag der Gewerkschaft GBI
gesamtschweizerisch ergänzt wurde, zeigte, dass Menschen mit harter körperlicher
Arbeit häufiger invalid werden und frühzeitig sterben. Während Wissenschafter,
Architekten, Ingenieure und Techniker die besten Aussichten haben, bis 65 Jahre
arbeitsfähig zu bleiben, erreichen nur gerade 57% der Bauarbeiter diese Altersgrenze
unbeschadet. Kaum besser ergeht es den ungelernten Arbeitnehmern in industriellen
Betrieben. Die GBI forderte deshalb einen verstärkten Gesundheitsschutz für diese
Berufsgruppen, kürzere Tages- und Wochenarbeitszeiten sowie die Möglichkeit einer
vorzeitigen Pensionierung nach 40 Berufsjahren. 5

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2000
MARIANNE BENTELI

De 2014 à 2018, le SECO et les inspections cantonales ont établi une action prioritaire
pour inciter les entreprises à prévenir les risques psychosociaux au travail. Le SECO a
procédé à une évaluation des effets de l’inspection du travail sur les pratiques de
prévention des entreprises. D’après les résultats de l’étude, les visites d’inspection
auraient permis à ces entités de s’informer sur les risques en question et les auraient
conduites à prendre des mesures de prévention. L’activité de surveillance instaurée
actuellement est jugée pertinente. Toutefois, la prévention pourrait être plus efficace,
en se focalisant sur des mesures permettant d’éviter la survenance des risques. Le
SECO entend poursuivre ses réflexions sur ce sujet. 6

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 21.06.2018
DIANE PORCELLANA

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Freizeit, Tourismus, Gastgewerbe

Die Universität Freiburg führte im Winter eine Studie im Auftrag der Schweizerischen
Zertifizierungsstelle für gemeinnützige, Spenden sammelnde Organisationen (ZEWO)
durch. Demnach sei die Bezahlung der Tätigkeit in leitenden Organen gemeinnütziger
Organisationen weiterhin die Ausnahme. Von den 320 ZEWO-zertifizierten
Organisationen, die an der Erhebung teilgenommen hatten, arbeiteten 58% aller
Präsidenten völlig unentgeltlich. In der Hälfte der Fälle mit Bezahlung betrug die
Entschädigung weniger als CHF 3 000 pro Jahr. Nur 26 Personen erhielten mehr als
CHF 10 000 jährlich. 7

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 20.12.2012
JOHANNA KÜNZLER
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